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Geſptelt durch Briefwechſel 1893 94
Spaniſche Partie

Schachklub W Steinttz verdient hätte daß Weiß die Partie
zu Liverpool in New York gewann
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I e2 e4 e7 e 5 6 Lhöé g72 Sg1 r3 S Bei h7 6 17 f5 g6 T7 g73 L a7 18 Dh1 h5 bezw 17 Tf7 e7Jn neuerer Zeit zieht Steinitz zuvor 18 Lgö e7 Da e7 19 8b57
noch 27 a hat Weiß einen ausgezeichneten Angriff

4 42 44 Le8s d47 17 85b5 03 b7 b5 8b1l e3 8g8 e7 Auch jetzt iſt h7 g6é wegen 18 f5
6 d44e5 46 e5 6 Ttce7 19 Da hö Lg77 Lel g5 f7 20 Sca d5 noch nicht zuläſſig Der
8 Lgs e3 Textzug gefährdet wie der weitere

Ein häufig vorkommendes Manöver Verlauf lehrt den Taswelches die Jchwarge Königsſtellung zu 18 Le5 a3 I 47 es
ſchwüchen beabſichtigt Hier ſollte 8c6 d4 19 Sc3 d5

Se7 c75 20 h2 h L47 e8 geſchehen9 St3 h4 19 Sc3 45 Ttf7 47Dieſer Angriffszug ergiebt intereſſante 29 Dät h
Verwicelungen Hier läßt ſich Weiß den Gewinn

7g6 entgehen der mit 20 Sgö6 e7 Sc6
10 0 c8 d46 7 21 Las e7 Ta7 e7 2111 f2 4 Lfs h Das c 22 Le7 6 2c 22 845
12 Kgl hl e7 Du 23 DA I r zu eriß droht nun 14 e5 Schwarz zwingen war

verhindert dies Td47 4512 Sd46 b5 Der Veteran wendet nun in glänzender13 Scz b5 0 Weiſe die Partie zu ſeinen Gunſten
14 Le c Tt8 17 21 e4 45 8c615 5 g65 22 S Du e716 Sh4 g6 23 Dhö 41 De7 f7

Ein ſtarker Angriffszug der es wohl Weiß giebt die Partie auf

Partie Nr 636
Kürzlich in Petersburg geſpielt und von der Nationaitidende nach der

Ruſſiſchen Schachzeitung mitgetheilt

Schottiſche Partie
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Endſpiel Nr 120
Von C H Coſter in London
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4 B o D PF G IlWeiß zieht an und gewinnt

Schachbriefkafſten
Zuſchriften zu richten an E Schallopp Steglittz bei Berlin

Polle Dr R Bei der Löſung von Nr 705 ſind Sie auf dem richtigen
Wege überſehen jedoch den wichtigen Gegenzug d47 d6 auf welchem eine
ſchwierige ader ſehr hübſche Kombination zum Ziele führt
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Venedig C Alſo wieder ein Dreimonatsheft Wir glaubten die
Rivista erſcheine monatlich

Riga A Herzlichen Dank für Jhre werthvolle Sendung die wir mit
lebhaftem Jntereſſe und vielem Vergnügen ſtudirt haben Nur über die mangel
hafte Schreibung unſeres Namens auf der Adreſſe in der handſchriftlichen
Widmung und in der Note auf S 147 ſind wir nicht beſonders erbaut
Dürſten wir noch um Angabe des Preiſes des Buches bitten um denſelben
unſeren Leſern mittheilen zu können

Amſterdam H J d Jhre Anmerkung zum 21 Zuge unſerer Partie
gegen T iſt uns ohne nähere Ausführung nicht verſtändlich wir haben uns ja
uachzuweiſen bemüht daß auch bei Dfö6 b2 Weiß in Vorteil kommt Uebrigens
kann Weiß darauf anſtatt des von uns dargelegten Zuges 22 d2 14 auch
recht gut ſofort Dh5 57 thun Ferner ſcheint uns Jhre Schlußbemerkung
daß Schwarz nicht nöthig gehabt habe die Dame zu geben zwar unzweifelhaft
richtig aber ſachlich nicht ſehr belangreich denn bei 30 Db6öb7
etwas anderes k mmt nicht in Betracht 32 Dt4 46 Kd7 8 32 Tes

e7 iſt das ſchwarze Spiel gleichfalls unhaltbar

Räthlel
I

Jch weiß ein Wort des Deutſchen Schmuck und Ehr
Und feſt verbunden ſeinem ganzen Weſen
Davon giebt Zeugniß manche alte Mär
Die wir ſchon in der Kinderzeit geleſen

Weh ihm wenn er um eitlen Glanz und Schety
Des Wortes echtes Gold dahin wollt geben
Das Wort geköpft würd ſeine Strafe ſein
Und ihn verfolgen durch ſein ganzes Leben

II

Den Gaumen und den Leib zu pflegen
Nur darauf iſt es ſtets bedacht
Doch ohne Kopf ſpäht ew gen Wegen
Es nach auf einſam hoher Wacht

III

Haſt du das Wort als Subſtantiv
So ſei auf deiner Hut
Nicht immer iſt in dieſer Welt
Beſtändig Geld und Gut

Und hüt dich daß das Wort dir nicht
Einſt werde zum Verdecrb
Verwend es weiſe halte Maß
Wirſt du s das Wort als Verb

IV

Die ſchöne Zeit der Märchen iſt vorbet
Tarnkappen giebt s nicht mehr doch einerlei
Durchs Wort mit s wird heut uns noch entrückt

bald einen ſiarken Gegenangriff 21 n2 43 Tios b2 Den unſer Aug ſoeben noch erblickt517 e e 22 8bl Leö Sehr räthſelhaft fürwahr geht s mit ihm fort
o ää 23 a23 b Wie er verſchwand ſchon mancher andre dortL 87 Auf 23 Sc3 folgt LbA de Wir wünſchen ihm daß auf der kurzen Fahrt10 14 3 67 h 24 Dal d2 Du z r Er bleibe vor dem Wort mit r bewahrt

11 h2 63 23 2 be2 21 Kl4 e3 b4 4 77S r r e 25 Ke3 d2 h Auflöſungen folgen in nächſter Nummer
tau 5 h zu ver 26 Kd2 el c8 5en ehe ne Weiß 27 8c03e2 Tad g3 Auflöſungen der Räthſel in leßter Nummer

nämlich mit 10 Le2 u4 h4 3 28 862 3 Tas Der Näthſel I Stadttheater II Ausgaben III Belangreich VI Totentanz
11 12 2 antworten ohne daß 29 L 43 TeeSchwarz irgend cinen Vorlheil hätte Weiß giebt die Partie auf
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Für die Redaktion verantwortlich Hans Paulus in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Beiblakk zur Saale ZSreikung

Nr 51

Die Dauer des Lebens
Manche Eintagsfliege lebt nur wenige Stunden ſie ſchlüpft

aus ihrer Larvenhülle gaukelt über Bäche hin ſich in den
Wellen beſpiegelnd freut ſich ſichtlich im Glanze der Sonne
im Hauch der Abendkühle haſcht nach anderen Thieren und
ehe wenige Stunden verfloſſen ſind erzeugt ſie neue Brut und
iſt todt Dieſes kurze flüchtige Leben kürzer und flüchtiger
als ein Sommertag erkauft ſie mit ein bis dreijährigem
Verbringen im dumpfen Larvenzuſtande Ein kurzes Leben
und doch genau genommen vielleicht nicht kürzer als manches
andere Thierleben wenn man bedenkt daß der Allgehalt des
Daſeins ſich ſchließlich immer nur in einen einzigen Punkt
zuſammendrängt nämlich in den Augenblick in dem man ſich
eben befindet Alles was war iſt und ſein wird exiſtirt nur
inſofern für uns als es in eben dem Augenblicke im Gedächtniß
lebendig wird und warm durch die Gefühlswelt ſtrömt Was
könnte eine Eintagsfliege in jeder Zeiteinheit ihres vierſtündigen
Lebens mehr empfinden als in jeder Zeiteinheit eines hundert
jährigen Lebens Das Leben iſt ja nur ein Augenblick und
zwar der Augenblick den wir gerade erleben

Jm Gegenſatz zu den Eintagsfliegen ſtehen die körperlich
gewaltigen Thiere Der Elephant erreicht 200 Jahre und
mehr noch der Walfiſch Aber die Lebensdauer hängt keines
wegs von der Körpergröße ab Alexander v Humboldt berichtet
von einem Papagei den die Eingeborenen nicht verſtanden
weil der Vogel die Sprache der Aturen nachahmte eines
Volksſtammes welcher ſeit langem erloſchen war Brehm
erzählt die Geſchichte eines Adlers der im Jahre 1615
gefangen erſt 104 Jahre ſpäter ſtarb Ein in der Schön
brunner Menagerie gehaltener Geier erhielt ſich 108 Jahre
am Leben Ein Karpfen bei Kaiſerslautern im Jahre 1497
gefiſcht trug eine kleine Kupferplatte auf welcher eingezeichnet
ſtand daß der Fiſch 267 Jahre zuvor gefangen und dann
wieder ins Waſſer gelegt worden war

Und das Alter des Menſchen Es währet 70 und wenn
es hoch kommt 80 Jahre, meint die Heilige Schrift und
wenn das Leben köſtlich geweſen ſo iſt es Mühe und Arbeit
gewefen, fügt ſie hinzu
Doch ſind auch in der Bibel ſo fabelhafte Altersangaben
über die erſten Menſchen enthalten daß uns einige wie z B
der ehrwürdige Methuſalem als halb mythiſche halb operetten
hafte Figuren erſcheinen müſſen Die Wiſſenſchaſt muß ſich
auf ſolche Fälle beſchränken die durch amtliche Urkunden be
ſcheinigt ſind Danach erreicht das längſte der bekannten
Menſchenalter 169 Jahre Und zwar iſt es ein gewiſſer
H Jenkins zu Ellerton in der Grafſchaft York der 1501
geboren bis zum Jahre 1670 dort lebte und durch 140 Jahre
als Zeuge in den dortigen Gerichtsakten verzeichnet ſteht

Wir würden unrecht thun wollten wir ſchließen daß dies
das eigentliche für jeden Sterblichen erreichbare Alter wäre
und daß es durch künſtliche Mittel oder beſondere Pflege
gelingen müßte alle Menſchen doppellebig zu machen

H Stilling in der genfer Bibliotheèque universelle, deſſen
Arbeit wir im folgenden benutzen bemerkt mit Recht daß das
Erreichen eines hohen Alters ebenſo eine Ausnahme einen ganz
individuellen Vorzug bildet wie das übermäßige Wachsthum
jener Rieſen die wir in den Jahrmarktsbuden anſtaunen
Alter wie Größenwachsthum iſt in der Anlage des Organismus
vorgebildet und es fällt niemandem ein den Vorſchlag zu
machen zwerghafte Geſchlechter nach irgend einer Methode zu
GardeKüraſſieren heragufzupäppeln Daß die erwähnten hohen
Lebensalter mit der Leibesbeſchaffenheit der betreffenden Leute
zuſammenhängen zeigt deren Geſchichte deutlich Der Schiffer
Jenkins war ſo kräftig daß er noch als Hundertjähriger Flüſſe
durchſchwimmen konnte Der Matroſe Drakenberg ſtand noch

Halle a d Sonntag den 23 Dezember 1894

in ſeinem 91 Jahre in dem Dienſte der däniſchen Marine
Er hatte in ſeinem Leben ſchwere Arbeiten zu bewältigen und
großes Elend zu ertragen gehabt 15 Jahre ſchmachtete er in
der Gefangenſchaft des Sultans bei dem er Sklavendienſte
verrichten mußte Jm Alter von 111 Jahren verheirathete
er ſich Als ſeine Frau geſtorben war verliebte er ſich noch
mit 130 Jahren in eine junge Bäuerin ohne daß es ihm
jedoch gelang ſie zur Gattin zu gewinnen Er hätte noch
16 Jahre mit ihr leben können Ein anderer Altersrieſe
Hannibal Camoux der im Hafen von Marſeille ſein Brot
verdiente hatte ebenfalls 100 Jahre überſchritten als ihn der
Graf von Cheverney aufſuchte Der Graf erzählte Das
erſte mal als ich ihn am Hafen ſah war er als Matroſe
gekleidet Er wandte mir den Rücken zu An ſeinem leichten
Gange an der Schlankheit der Beine an der ſchmalen Taille
bätte ich ihn für einen Mann von 25 bis 30 Jahren gehalten
Anders aber als er ſich umwandte und ich die Runzeln des
Alters ſah die auf ſeinem Geſicht eingegraben waren Falten
nach allen Richtungen ich konnte es nur mit der Haut eines
alten Reinetteapfels vergleichen

Man lieſt hier und da von Weisheitsregeln welche die
lange Erhaltung des Lebens bezwecken Die einen rathen von
geiſtigen Getränken ab die andern von Tabak und gewürzten
Speiſen die dritten von Bewegung und Aufregung Andere
wiſſen ſogar beſondere Lebenstränke oder geheime Mittel Nach
manchen ſoll der Eheſtand am beſten konſerviren nach anderen
das Cölibat Dies alles iſt bis zu einem gewiſſen Grade
willkürlich Schwache Naturen erhält freilich Schonung am
längſten andere aber brauchen ſteter Anregung brauchen die
kleinen Stürme die am Stamme rütteln damit er im Jnnern
ſich mehr und mehr feſtige So finden wir auf dem Grab
ſtein eines irländiſchen Landmannes Unter dieſem Stein liegt
Brown der einzig durch die Kraft des ſtarken Bieres
120 Winter überſtand Er war ſtets betrunken und in dieſem
Zuſtande ſo ſchrecklich daß ſelbſt der Tod ihn fürchtete Eines
Tages als er ohne es zu wollen nüchtern war griff der
kühner gewordene Tod ihn an und beſiegte den Trunkenbold
ſondergleichen

Auch das Eheleben iſt nicht das eigentliche Lebenselixir
Zwar können wir nach dieſer Richtung hin einen Patrik
Neil anführen der ſieben Frauen hintereinander geehelicht

die letzte als er ein Alter von 116 Jahren erreicht hatte
ſag kennt die Geſchichte auch betagte Junggeſellen und Jung

räulein
Ein älteres Mädchen Marie Prion verkaufte im Jahre 1746

ein kleines Landgut im Departement Hautgaronne das Erb
theil ihrer Eltern Sie war damals gerade 70 Jahre alt
Da die Käufer nicht erwarten konnten daß die Alte noch
lange leben würde ſo verſtanden ſie ſich gern zu einer lebens
länglichen Rente als Kaufpreis Aber ſie ſollten ſehr empfind
lich getäuſcht werden Marie Prion ſtarb erſt im Jahre 1838
d h nachdem ſie noch ein tüchtiges Menſchenalter lang gelebt
92 Jahre lang mußten ihr die Käufer die Rente auszahlen

Es giebt Völker die hauptſächlich infolge ihrer beſonderen
Konſtitution ſodann ihres Klimas und ihrer Lebensweiſe eine
größere Anzahl hochbetagter Greiſe unter ſich zählen Nach
einer neueren Statiſtik von Oldendorff die ebenfalls Stilling
in der erwähnten Zeitſchrift reproduzirt erleben von 100,000
Knaben ungefähr 17,000 das 70 Lebensjahr 6000 das 80
569 das 90 und nur 9 das 100 Von 100,000 Mädchen
werden 21,000 70 7000 80 555 90 und 11 100 Jahre
alt Freilich iſt es nicht immer Altersſchwäche welche die
Hunderttauſende frühzeitig dahinrafft Zumeiſt ſind es Krank
heiten und äußere Zufälle welche den Organismus unter
graben Gerade die älteren Leute die zwar geſund aber doch
mit ſchon roſtender Maſchine ihren Lebensweg fortſetzen werden
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oft nur durch ein kleines Unwohlſein eine geringfügige Er
kältung dahingerafft

Ein Beiſpiel dafür iſt der durch ſein hohes Alter berühmte
Thomas Parre aus dem Dorfe Winnington Ein armer
Bauer lebte er aus der Hand in den Mund Mit 120 Jahren
heirathefe er eine Wittwe Die Frau lebte glücklich mit dem
noch a r Jm 130 Jahre ſchwang er noch
den Dreſchflegel in der Scheune 12 Jahre nach der Heirath
ſtarb die Frau während Thomas Parre ſie um 20 Jahre
überlebte Und er hätte noch länger gelebt wenn ſein Ruf
nicht bis zu den Ohren des Königs Karl nach London ge
drungen wäre Der König neugierig den langlebigen Greis
zu ſehen lud ihn an ſeinen Hof und bewirthete ihn königlich
Der arme Thomas Parre aus ſeiner Dürftigkeit plötzlich in
den Glanz gekommen ließ ſich hinreißen den Tafelgenüſſen all
zu ſchwelgeriſch zu huldigen Und das war ſein Tod Eine
Verdauungsſtörung raffte ihn im Jahre 1635 fort Er hatte
152 Jahre und 9 Monate gelebt und die Herrſchaft von
9 engliſchen Königen an ſich vorüberziehen und im Rauch der
Vergangenheit verwirbeln ſehen wie Macbeth durch die
wallenden Nebel des Hexenkeſſels die Reihe der Königsgeſchlechter
vorüberziehen und in nichts ſich auflöſen ſieht Ohne die
königliche Liebenswürdigkeit hätte Parre vermuthlich noch einige
Jahrzehnte auf dieſer ſchönen Erde ausgedauert

Das Volk das die meiſten Greiſe zählt ſind die Engländer
Nach einer Statiſtik aus den Jahren 1838 54 und 1871 80
erreichen dort von 100,000 Kindern ungefähr 2000 das
90 Lebensjahr Jn Preußen iſt das weſentlich anders Da
werden von 100,000 nur 600 neunzig Jahre alt

Es giebt augenſcheinlich nur ein Mittel lange zu leben
und das iſt auch das einfachſte und beſte Man muß dazu

prädeſtinirt ſein Leo Gilbert
Nachdruck derboten

Ueber reines und unreines Blut
d nnere der Natur dringt kein erſchaffner Geiſt

u glücklich wem ſie nur die äußre Schale weiſt

Jn der That Unwillkürlich muß man an dies Dichterwort
denken ſobald man den Verſuch macht einen Laien über die ein
fachſten mediziniſchen Dinge aufzuklären Man kann immer nur
etwas ungemein Unvollkommenes geben und muß ſich daran ge
nügen laſſen ihm einen allgemeinen Ein und Ueberblick über die
fragliche Angelegenheit zu verſchaffen

Was kann es Einfacheres geben als das Blut jenen rothen
beſonderen Saft, der unſeren ganzen Körper erfüllt Und doch

wie dunkel ſind im allgemeinen die Vorſtellungen von dem Blut
von ſeinen Aufgaben und ſeinen Verrichtungen Es hat verhält
nißmäßig ſehr lange gedauert bis die Menſchheit über das alles
nur einigermaßen ins Klare gekommen iſt und deshalb wird es
unter die Großthaten der Wiſſenſchaft gerechnet daß Harvey im
Anfang des 17 Jahrhunderts die zunächſt von ſeinen Zeit
genoſſen noch heftig beſtrittene Entdeckung machte daß das
Blut ſich durch die Triebkraft des Herzens in Bewegung erhalten
mit großer Geſchwindigkeit innerhalb eines geſchloſſenen Röhren
ſyſtems alſo innerhalb der Blutgefäße in einem unaufhörlichen
Kreislauf befinde

Trotzdem Zzeery man noch heute den wunderlichſten aus
früheren Zeiten überkommenen Anſchauungen Jn den Vor
ſtellungen des Laien ſpielt das zu dicke oder zu dünne
Blut eine ebenſo geheimnißvolle Rolle wie die Verunreinigung
des Blutes oder die unreinen Säfte oder andererſeits die
Reinigung des Blutes Eine beſonders große Rolle wird der
Verunreinigung des Blutes bei gewiſſen Unreinigkeiten der

Haut zugetraut bei denen dann eine Blutreinigungskur für
unumgänglich nothwendig erachtet wird Die Blutreinigungs
mittel ſind nun aber bei Lichte beſehen ſämmtlich weiter nichts
als Abführmittel der verſchiedenſten Art die wohl den Darm
reinigen und dadurch in manchen Fällen gewiß ſehr heilſam auf
die Geſundheit einwirken aber auf das Blut ſelbſt kaum einen
und noch weniger einen reinigenden Einfluß auszuüben vermögen
Bei einer derartigen Unklarheit über Natur und Weſen des Blutes
wird ein kurzer Ueberblick über das was wir von dem Blute
wiſſen nicht unwillkommen ſein

Das Blut gehört wie jeder weiß zu den allerwichtigſten
Körperbeſtandtheilen ohne daß er nicht einen Augenblick
exiſtiren kann Die Doppelaufgabe des Blutes beſteht eines
theils in der Ernährung aller Körperorgane und andererſeits
in einer Fortſchaffung der in denſelben durch den Lebensprozeß

entſtandenen Stoffwechſelprodukte Die Nahrungsſtoffe nimmt
das Blut auf aus dem Magen und Darm dazu aus der Lunge
den Sauerſtoff deſſen alle Organe namentlich die in erhöhter
Thätigkeit und Arbeit befindlichen in reichlichſter Menge benöthigt
ſind wie man ſchon entnehmen kann aus dem vertieften und be
ſchleunigten Athmen das ſich bei jeder Anſtrengung unwillkürlich
wegen des erhöhten Sauerſtoffbedürfniß einſtellt Jndem es ſo
jeden einzelnen Körpertheil die Knochen wie die Muskeln das
Gehirn und die Sinnesorgane c jedes nach ſeinen beſonderen
Bedürfniſſen mit allem Nöthigſten aufs freigebigſte verſorgt er
nährt und erhält es ſie nicht nur ſondern befähigt ſie auch zu
der einem jeden zukommenden Leiſtung und Arbeit Aber die
Aufgabe des Blutes beſteht nicht nur in einem Geben und
Verſorgen ſondern es muß nun gleichzeitig und in demſelben
Maße von allen den verſchiedenen Körperorganen die durch den
Stoffwechſel in ihnen entſtandenen Produkte und Gewebsſchlacken
aufnehmen um ſie alsbald aus dem Organismus zu entfernen
Daher enthält denn das Blut zu jeder Zeit auch bei dem von
Geſundheit ſtrotzenden Menſchen Beſtandtheile durch die es
im wahren Sinne des Wortes verunreinigt wird und deren Ver
bleib im Blute die ſchwerſten Nachtheile mit ſich bringen müßte
Es mag hier nebenbei noch erwähnt werden daß die endgiltige
Ausſcheidung dieſer Stoffe aus dem Blut durch die Lunge und
die Nieren vor ſich geht Wegen ihres großen Gehaltes an
Kohlenſäure kann unter Umſtänden die ausgeathmete Luft geradezu
giftig wirken wie es manchmal geſchieht durch mangelhafte
Lüftung in Schulen und Verſammlungen und andern menſchen
erfüllten Räumen

Die wunderbare Verſchlungenheit der Aufgaben des Blutkreis
laufes iſt für manchen vielleicht viel müheloſer durch einen Ver
gleich zu verſtehen Der Blutkreislauf mit ſeinen großen und
kleinen und überall durch den ganzen Körper verzweigten Blut
gefäßen gleicht nämlich im weſentlichen dem Eiſenbahnſyſtem
eines großen Landes das gleichfalls ohne Anfang und Ende
in den Kohlenrevieren Kohlen in den Jnduſtriegegenden die Er
zeugniſſe des Jnduſtriefleißes in anderen Gegenden Getreide und
anderes aufnimmt und dann das alles je nach Bedarf an die
verſchiedenen Punkte des Landes vertheilt indem es dort wieeer
anderes empfängt und auf dieſe Weiſe in Wahrheit den großen
Kreislauf der Güter innerhalb des großen Weltkörpers darſtellt
der wie der Blutkreislauf im Körper des Menſchen alles be
fruchtet und deſſen plötzliches Stocken alles wirthſchaftliche Leben
aufs Empfindlichſte ſchädigen müßte Wie man ſieht handelt es
ſich um eine recht vielgeſtaltige Aufgabe des Blutkreisumlaufes
und man muß ſich wundern daß dieſelbe während des ganzen
Lebens immer ſo glatt und geräuſchlos von ſtatten geht

Wenn nun die allgemeinen Lebensbedingungen in Bezug auf
Luft Licht Nahrungs und Genußmittel in Bezug auf Kleidung
Wohnung auf körperliche Arbeit und Bewegung und Ruhe und
endlich Vermeidung von ſchädlichen Einflüſſen allen einzelnen
Organen des Körpers ein ungeſtörtes Ablaufen ihrer Verrichtungen
gewährleiſten wenn alſo der Körper geſund iſt ſo wird auch das
Blut ein geſundes ein reines ſein müſſen Dieſe Verhältniſſe
ändern ſich wenn irgendwo im Körper ein Krankheitsherd ſich
findet von dem aus kranke Stoffe in den Kreislauf gelangen
und das um ſo mehr wenn ſolche Krankheitsherde ſich in den
an der Blutbereitung in hervorragender Weiſe betheiligten
Organen entwickeln Dann wird das Blut manche Stoffe ent
halten die ihm von Natur fremd ſind die es alſo krank und un
rein machen Die wunderbare Widerſtandskraft des Organismus
die Lebenskraft ſetzt den Körper jedoch in den Stand elle dieſe
ins Blut aufgenommenen Schädlichkeiten und Verunreinigungen
auch ſofort wieder auszuſcheiden Es handelt ſich in Krankheits
fällen für das Blut eigentlich nicht um eine neue Aufgabe als
vielmehr nur um eine Vergrößerung und Vermehrung ſeiner ur
eigenen Beſtimmung Denn ſeine Sache und Obliegenheit iſt es
ja während des ganzen Lebens unabläſſig die ohne Unterbrechung
in allen Organen entſtehenden und ins Blut übergehenden Stoff
wechſelſchlacken zur Ausſcheidung zu bringen deren Verbleib im
Blute wie ködtliches Gift wirken würde Der Organismus ins
beſondere auch das Blut iſt von vornherein auf eine derartige
Vergrößerung ſeiner Aufgabe eingerichtet So ſieht man denn
auch ſofort nach dem Aufhören der verſchiedenſten Erkrankungen
mögen fie das Blut zeitweiſe auch noch ſo ſehr in Mitleidenſchaft
gezogen und zeitweiſe mit Krankheitsſtoffen überladen haben die
Reinigung des Blutes ſich vollziehen und den Blutkreislauf in
alter Weiſe ſeine Dienſte der Ernährung und Reinigung des
Körpers wieder verrichten Allerdings bleiben ſchwere Krank
heiten nicht immer ohne Einfluß auf das Blut ſelbſt weil hier
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nicht nur die Anforderungen an daſſelbe vermehrt ſind und zum
Theil auf Koſten des ſich dabei abnutzenden Blutes geleiſtet
werden müſſen ſondern namentlich weil zugleich die Neubildung
und der Erſatz des verbrauchten Blutes nicht in der erforder
lichen Weiſe vor ſich geht Eine derartige Verarmung des
Blutes hat aber mit einer Verunreinigung deſſelben nichts
gemein

Aus alle dem erſieht man alſo leicht die Unhaltbarkeit der
landläufigen Vorſtellungen über die Verunreinigung ſowohl
wie über die Reinigung des Blutes durch allerlei geheimniß
volle Kranukheitsſtoffe Man darf nicht vergeſſen daß das Blut
im Grunde genommen gar nichts Selbſtändiges kein un
veränderliches Ganze iſt Es iſt vielmehr das Veränderlichſte
des ganzen Körpers da ſeine Menge wie ſeine Zuſammenſetzung
fortwährender Veränderung unterworfen iſt Durch jeden
Biſſen Nahrung jeden Schluck Getränk jeden Athemzug jede
Arbeit erfährt es eine Veränderung und kann ſomit allerdings
durch Aufnahme einer ſchädlichen oder hinſichtlich ſeiner Menge
oder Beſchaffenheit ungeeigneten Nahrung durch Einathmung
verdorbener Luft zeitweilig verunreinigt und bei häufiger
Wiederholung dieſer Vorgänge auch geſchädigt werden ebenſo
wie durch gehinderte Ausſcheidung der verbrauchten Beſtandtheile
des allgemeinen Stoffwechſels ſei es infolge unzureichender
körperlicher Arbeit und Bewegung oder aus anderer Ver

anlaſſung Genug die alleinige Quelle einer jeden Ver
unreinigung des Blutes liegt allein in einer naturwidrigen
Lebensweiſe und die einzig richtige Art der Blutreinigung be

ſteht in einer möglichſt natur Und geſundheitsmäßigen Se
ſtaltung des ganzen Lebens

Das neueſte UNahrungsmittel

Das neueſte Nahrungsmittel iſt Holzbrot Die Kontinentals
Holz Zeitung ſchreibt darüber Als eine Errungenſchaft muß es
betrachtet werden daß die Fabrikation von Sägeſpähnen mit Kleie
und Roggenmehl zu einem für Menſchen und Thiere genießbaren
Gebäck aus dem Verſuchsſtadium herausgetreten iſt und ſich jetzt
thatſächlich durch den vorjährigen Futtermangel veranlast in
Berlin eine Anlage befindet in der gegenwärtig etwa 200 Centner
Holzbrot im Tage fabrikmäßig hergeſtellt werden Die Groß
Berliner Pferdebahn Geſellſchaft welche jetzt eine größere Anzahl
Pferde mit etwa 15 kg Holzbrot täglich füttert iſt die Urheberin
der Herſtellung von dieſem neuen Futter und Nahrungsmittel
Durch einen chemiſchen Prozeß wird das Holz in Form von
Sägemehl bezüglich ſeines Zuckergehaltes aufgeſchloſſen und zur
Gährung gebracht ebenſo wie Roggenmehl und Kleie die dem
Sägemehl nach Durchmachung des Gährungsprozeſſes beigemiſcht

werden Die Theile Sägeſpähne mit Tbeilen
Roggenmehl und Kleie werden nach inniger Miſchung zu Broten
geformt und abgebacken Das Sägemehl liefert in dieſer Form
ein für Menſchen genießbares Gebäck und beſitzt in dünnen
Broten gebacken einen bisquitartigen Geſchmack 27 Der Preis
des gebackenen Holzbrotes beträgt 5 M für den Centner für die
tägliche Fütterung eines Pferdes ſind 10 15 kg erforderlich

Landwirthſchaft Garten Hauswirthſchaft Geſundheitspflege

Land wirthſchaft
Ein neuer Weizen Der Generalinſpektor der franzöſiſchen

Landwirthſchaft Guſtav Heuzé theilt in der iüngſten Nummer
des Journal Agriculture Pratique folgende intereſſante That
ſache mit Jm Jahre 1892 erhielt der Leiter der Ackerbaukolonie
St Hilaire Vienne einige Körner Weizen von einem Matroſen
aus Tongking mitgebracht dieſe Weizenſorte ſoll hauptſächlich
in China angebaut werden Es waren 243 Körner welche zu
ſammen weniger als 16 Gramm ſchwer waren Jn dem genann
ten Jahre wurde der Weizen ausgeſäet und brachte 1893 bis zu
700 Körnern auf ein Korn Nahezu die ganze Ernte kam
dann 1893 zur Ausſaat auf einem Boden dritter Klaſſe der nur
600 kg Thomasſchlackenmehl auf den Hektar gerechnet erbalten
hatte Die Ernte von 1894 betrug 8400 kg Seörner Heuzs
iſt kein Mann der Reklame vielmehr ſehr vorſichtig Er ſchildert
nun das Beſtockungsvermögen des Weizens folgendermaßen Die
Beſtockung iſt ſehr ſchön ſie erinnert an diejenige der Weizen
ſorten mit röthlichem Stroh wie Golden Drop Spalding Bor
deaux uſw Der chineſiſche Weizen beſtockt ſich außerordentlich
ſtark Pflanzen mit 22 Halmen von denen jeder eine Aehre trug
ſind nicht ſelten Die ſtärkſten Pflanzen von 1894 hatten bis zu
54 Halmen Die Halme ſind hart daher dürfte Lagerung kaum
zu befürchten ſein Jn dieſem Jahre betrug das Hektolitergewicht
79 im verfloſſenen Jahre ſogar 82 kg Der Ertrag auf ein
Hektar berechnet beläuft ſich auf 40 Hektoliter Das Korn iſt
vorzüglich ſchön goldigroth ziemlich klein voll und ſehr mehl
reich das Stroh ſtark Die Blätter waren 1894 etwas vom Roſt
befallen Henzé iſt der Anſicht daß es ſich um einen durch
klimatiſche Einflüſſe veränderten BordeauxWeizen handelt dann
würde aber wohl ein Rückſchlag im europäiſchen Klima unaus
bleiblich ſein

Garten
Der Mais ein in Amerika längſt geſchätztes Gemüſe beginnt

jetzt auch bei uns wenn auch nur langſam ſich einzubürgern
Am beliebteſten ſind die als Zuckermais bezeichneten Sorten mit
runzeligen Körnern Man legt die Saatſtellen in der Weiſe an
daß man Ende Mai Löcher von 20 25 em Tiefe und 30 em
im Quadrat aushebt mit fettem langſtrohigem Pferdemiſt füllt
und über dieſen ungefähr 5 cm Erde breitet Hierauf legt man

6 Maiskörner die man mit 3 cm Erde bedeckt Dieſe
Saatſtellen müſſen einen Meter von einander entfernt ſein
Wenn die Pflanzen eine Höhe von 15 em erreicht haben ſo
wählt man an jeder Saatſtelle die drei ſtärkſten aus und entfernt
die übrigen Der Boden muß daun mehrfach gelockert und um
die Pflanzen gehäufelt werden Die Kolben ſind als Gemüſe
verwendbar wenn die Körner zwar völlig ausgebildet aber noch
weich ſind

Haus wirthſchaft
Regeln bei Bereitung des Kaffees Man beurthelle den

Kaffee nicht nach der Farbe der Bohnen ſondern nach dem Ge
ſchmack der Kaffee iſt oft gefärbt beim Röſten achte man
darauf daß der Kaffee nur kaſtanienbraun ja nicht ſchwarz werde
damit ſeine edelſten Beſtandtheile die ſich leicht verflüchtigenden

ätheriſchen Oele nicht verbrennen wodurch der Kaffee einen un
angenehmen bitteren Geſchmack bekommt Den friſch geröſteten
Kaffee ſchütte man nicht in ein enges Gefäß ſondern behufs
ſchneller Abkühlung auf ein Sieb oder in deſſen Ermangelung auf
eine möglichſt große Platte damit der heiße Kaffee nicht nach
röſten und verbrennen kann Nachdem der Kaffee erkaltet iſt
bewahre man ihn in gut ſchließender Blechbüchſe auf und zwar
an einem trockenen jedoch nicht zu warmen Orte das Quantum
der zu mahlenden Bohnen beſtimme man nicht durch ein Gefäß
ſondern nach dem Gewichte da die Bohnen leichten Kaffees beim
Brennen größer wie diejenigen ſchwerer und kräftiger Sorten
werden ſo daß man bei Anwendung eines Gefäßes von leichtem
Kaffee weniger und von kräftigem mehr Gewicht erhält während
es doch gerade umgekehrt ſein ſollte Man nehme zur Taſſe
ca 8 g gemahlenen Kaffee welches Quantum ſich als das ge
eignetſte bewährt hat der Kaffee ſoll ſo fein als möglich ge
mahlen werden je feiner er gemahlen iſt deſto beſſer entlaügt
er ſich Der Kaffee darf nicht gekocht ſondern muß durch auf
einmal aufzuſchüttendes ſtark kochendes Waſſer zubereitet werden
man bediene ſich hierbei keines Kaffeeſackes ſondern einer zweck
mäßigen Filtrirmaſchine deren Boden je nach dem zu bereitenden
Quantum größer oder kleiner ſein muß der Kaffee ſoll nachdem
er filtrirt iſt alsbald genoſſen werden da er durch langes Nach
und Aufwärmen an Aroma verliert

Heringsſalat Man wäſſert 4 Heringe gut ſchneidet ſie in
feine Würfel ebenſo 600 700 g Kalbsbraten Untertaſſe ſaure
rothe Rüben 6 gekochte Kartoffeln 2 mittelgroße ſaure Gurken
5 ſaure Aepfel 4 hartgekochte Eier und 1 große Zwiebel Auf
die Miſchung ſtreut man ein wenig weißen Pfeffer und feinen
Zucker und rührt Taſſe feines Oel und 2 Löffel kaltes Waſſer
zu Dann ſetzt man noch 2 Löffel Oel 1 Löffel Moſtrich 1 Löffel
Kräutereſſig 2 robe Eier und 4 Löffel kräftige Bouillon zu und
ſtellt dann den Salat 4 Stunden kühl Alsdann wird etwa
fehlende Säure noch zugeſetzt und der Salat in Glasſchalen ge
füllt in denen man ihn mit hartgekochten Eiern Sardellen
Kapern Perlzwiebeln Neunaugen und Zungenſtückchen garnirt
Uebrigens kann man die eine oder andere Zuthat fehlen laſſen
Fenſterputzen Das Putzen der Fenſter ſoll geſchehen wenn

die Sonnenſtrahlen nicht auf die Scheiben fallen Um die
Scheiben recht blank zu machen wäſcht man ſie mit einer
Miſchung aus Waſſer und Branntwein und reibt mit einem
leinenen Tuche nach Gefrorene Fenſterſcheiben thauen ſchnell
auf wenn man ſie mit lauwarmem Salzwaſſer behandelt

Nicht vielen iſt es bekannt was für ein vortreffliches Putz
mittel die als werthlos weggeworfene Cigarrenaſche bildet Angelaufene Gold und Silberſachen werden ganz blank und hell

wenn man mit einem mit Cigarrenaſche beſtreuten Flanellläppchen
darüber reibt in derſelben Weiſe läßt ſich Kupfer Alfenide
Meſſing Zinn uſw reinigen Sind richtige Flecken auf den zu
letzt genannten Metallen ſo befeuchtet man die Aſche zuvor mit
einigen Tropfen gereinigten Petroleums und putzt damit den
Gegenſtand der ſobald er noch mit einem weichen Tuche ab
gerieben wird ganz blank wird
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